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Linie Gewässerraum

Signatur Bedeutung Unterhaltsmethode und -häufigkeit Zuständigkeit

Unterhaltsabschnitte 2x Mähen ab 15. Juni,

für Pufferstreifen (A)

Bewirtschafter

Wiesenböschungen (B):Unterhaltsabschnitte

für Wiesenböschungen (B)

und Uferstreifen/ Hochstaudenfluren (C)

Abschnitte gleicher Färbung können

gleichzeitig bearbeitet werden.

1/3 des Bestands mähen im Juni

1/3 bis 2/3 mähen im Sept/ Okt

1/3 nicht mähen.

Problempflanzen jäten, auf junge

Gehölze achten und diese freimähen.

Falls Trockenstandorte vorhanden:

1x pro Jahr mähen

Uferstreifen/ Hochstaudenfluren (C)

1/3 des Bestands mähen im Jahr 1
1/3 mähen im Jahr 2
1/3 mähen im Jahr 3
Problempflanzen jäten

Unterhaltsabschnitte für Gehölze (D)

Abschnitte gleicher Färbung können

gleichzeitig bearbeitet werden.

Nur wenn nötig.

Insgesammt höchstens 1/5 der Länge

der Uferbestockung pro Jahr pflegen.

Wo nötig Gehölze nachpflanzen.

Naturverjüngung unterstützen Anfallendes

Totholz/Teile des Schnittguts wo möglich

im Gewässerraum belassen.

Nur wenn nötig, Räumung von
Auflandungen im Sohlenbereich,
im August/ Sept.

für Gewässersohle (F)

Unterhaltsabschnitte

Legende

Arbeiten pro Unterhalts-Bereich

F

D

D

B, C

B, C

A

Gemeinde Laupen

Gemeinde Laupen

Gemeinde Laupen

Schema der Unterhalts-Bereiche

Zusatzinformation :

Linie Gewässerraum / Interventionslinie

Signaturen

Bewirtschaftungsstrecke

Abführen wenn trocken.

Gewässerrand zwischenlagern. 

Wo nötig nasses Material am 

um Trübungen zu minimieren. 

ein Saugbagger eingesetzt, 

Vorzugsweise wird 

September vorzusehen. 

ungsstrecke ist jeweils im 

Die Leerung der Bewirtschaft-

danach ca. alle 2 bis 3 Jahre.  

nach Bau jährlich zu leeren; 

ist in den ersten 5 Jahren 

Die Bewirtschaftungsstrecke 
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